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Bad Kissingen — Eva Feichtinger
findet die Kurstadt nach wie vor
inspirierend. Sie ist hier gebo-
ren. Sie schaut menschliche Ge-
sichter und Körper an wie Land-
schaften. „Es liegt an einem sel-
ber, wie man wo zurecht kommt.
Entscheidend ist nicht der jewei-
lige Ort“, sagt Feichtinger. Al-
lerdings schätzt sie den Aufent-
halt in Paris besonders. Dort
holt sie sich Anregungen. Anre-
gend wie selten eine Ausstellung
im Alten Rathaus inspiriert „50
Jahre Kunst in Bad Kissingen“
Geist und Seele. Zu sehen sind
Werke von Künstlerinnen und
Künstlern, die in Bad Kissingen
geboren wurden oder wichtige

Schaffensjahre hier verbracht
haben. In der Kurstadt hat sich
keine bekannte Künstlergruppe
gebildet. Bildende Künstler in
der Kurstadt „waren und sind im
wesentlichen Einzelkämpfer“,
wie es im bemerkenswerten Aus-
stellungskatalog heißt. Von den
17 Künstlerinnen und Künstlern
setzen sich acht auf jeweils faszi-
nierende Weise mit der umge-
benden Landschaft auseinander.
Der Ausstellungsbogen umfasst
Gobelinkunst, Keramik und
abstrakte Kunst. „Man kann
hier wieder das genaue Hin-
schauen einüben und genießen“,
sagte Oberbürgermeister Kay
Blankenburg bei der Ausstel-
lungseröffnung.

Bad Kissingen — Das 2. Pflegefo-
rum in der Saalestadt stieß auf
große Resonanz. Ausrichter war
die Gesundheitsakademie Bad
Kissingen und rund 90 Pflege-
kräfte aus der Alten- und Kran-
kenpflege beschäftigten sich mit
unterschiedlichen Fragen zum
Leitthema „Pflege blickt voraus
– Pflegepersonal und Patient im
Mittelpunkt“.

Hiltrud Drachenberg (För-
derverein Gesundheitszentrum)
zeigte sich sehr zufrieden mit
der Annahme dieses Kongresses.
Ziel des Pflegeforums, welches
2010 erstmals stattfand, ist es,
den pflegerischen Wissenstrans-

fer und Erfahrungsaustausch zu
fördern, so Markus Staubach,
der für das Ressort Pflegeweiter-

bildung an der Gesundheitsaka-
demie verantwortlich ist. Land-
rat Thomas Bold (CSU) stellte

fest, dass es die demografische
Entwicklung mit sich bringe,
dass in einer immer älter wer-
denden Bevölkerung die Bedeu-
tung chronischer Krankheiten
zunehme. Der Umgang mit die-
sen Menschen und deren Pflege
werde zu einer „Herausforde-
rung des Jahrhunderts“.

Bad Kissingens Bürgermeis-
ter Peter Deeg (CSU) mahnte
vor diesem Hintergrund, dass
die Zahl der Pflegebedürftigen
demografisch bedingt künftig
weiter steigen und die Zahl des
qualifizierten Pflegepersonals
dramatisch abnehmen wird:
Man müsse etwas tun. red

Bad Kissingen/Schlimpfhof —
Am Montag, 7. November, ent-
fällt das regelmäßig Kegeln des
Bäckerfachvereins. Turnusge-
mäß treffen sich die Bäcker am
Montag, 21. November, wie-
der, dann um 16.30 Uhr im
Gasthaus „Waldesruh“ in
Schlimpfhof. sek

Bad Kissingen — Im Fundbüro
der Stadt sind im Monat Okto-
ber folgende Gegenstände ab-
gegeben worden: Drei Billen,
ein Buch, sieben Fahrräder,

drei Ketten, drei Kleidungsstü-
cke, ein Ring, zehn Schlüssel,
ein Hörgerät, ein Kettenanhän-
ger, ein Haustier und zwei Uh-
ren. Die Eigentümer werden
gebeten, sich beim Fundamt

der Stadt Bad Kissingen zu
melden. Das Online-Fundamt
ist unter der Internet-Adresse
„www.badkissingen.de“ glei-
chermaßen zu finden. red

Szene 2010 schlossen sich Bad
Kissinger Künstler unter Feder-
führung des Kulturreferenten Pe-
ter Weidisch zur Arbeitsgemein-
schaft „ARGE Bildende Kunst in
Bad Kissingen“ zusammen. An-
lässlich der 50-jährigen Partner-
schaft mit Vernon wurde 2010
das Kunstschaffen in Bad Kissin-
gen von 1960 bis 2010 in der
französischen Stadt ausgestellt.
Ein weiteres Projekt war „OPEN
ART KG 2011“, bei dem Bad Kis-
singer Künstler ihre Ateliertüren
öffneten. Umfangreicher und

zum Teil mit anderen Werken
wird die Ausstellung von Vernon
nun in der Saalestadt gezeigt.
Konzipiert wurden Ausstellung
und der sehr empfehlenswerte
Ausstellungskatalog von den Ga-
leristen Egon A. Stumpf und Ele-
onore Schmidts-Stumpf (Esche-
nau, Haßberge).

Die Künstler In der Ausstellung
sind Werke folgender Künstlerin-
nen und Künstler zu sehen: Tho-
mas Achter, Heinz Jürgen Bre-
yer, Carlo Catoni, Lieselotte El-

lenbeck-Hembeck, Eva
Feichtinger, Lothar Gärtner, Sieg-
linde Gottschalk-Vahldiek, Albert
Helm, Heinz Kistler, Wiltrud Kuh-
fuß, Wolfgang Kuhfuß, Heidi
Lauter, Claudia Lay, Willi Pfeffer-
le, Silvia Pfister-Stanjek, Hein-
rich Ross, Alexander Ruppert.

Öffnungszeiten Die Ausstel-
lung dauert bis 26. Februar 2012.
Öffungszeiten: Montag bis Frei-
tag 9 bis 17 Uhr, Samstag 9 bis
12.30 Uhr, Sonntag/Feiertag 14
bis 17 Uhr. red

„Malen ist, genau wie leben, ein fortwährender und sich entwickelnder Prozess“, sagt Eva Feichtinger. Das Foto zeigt die Künstlerin mit besonderer
Leidenschaft für den Ausdruckstanz vor ihrem Werk „Wut“. Fotos: Kretschmer

Farbe und Rhythmus bestimmen die „fantasierten Landschaften“ von
Carlo Catoni. Er griff bei der Eröffnung der Ausstellung zur Gitarre.

Künstlerisches Wirken entsteht nicht nur im Kopf. Unser Foto zeigt eine
Zehn-Köpfe-Installation aus Metall und Zellulose von Wiltrud Kuhfuß.

Bildende Kunst in Bad Kissingen
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AUSSTELLUNG Im
Alten Rathaus
überrascht derzeit die
Präsentation „50 Jahre
Kunst in Bad
Kissingen“ mit einer
hinreißenden Fülle von
Farben und Formen.

Dynamische Kunstszene

PFLEGEFORUM

Mehr zu Pflegende, weniger Personal
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